
EINLADUNG
Aus Anlass ihres 50-jährigen Bestehens lädt die Deutsch-Koreanische Gesellschaft e.  V. 
Sie ein zu der Konferenz

DIE KOREANISCHE HALBINSEL
UND DIE REGION NORDOSTASIEN
Dienstag, den 26. April 2016, 
09.00 bis 18.00 Uhr
Auswärtiges Amt, EUROPASAAL, 
Unterwasserstraße 10, 10117 Berlin
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Die jüngsten Nuklear- und Raketentests Nordkoreas Anfang des Jahres 2016 haben erneut das Krisenpotential aufgezeigt, das in 
der Region Nordostasien und den angrenzenden Regionen vorhanden ist. Dazu gehören auch Konfl ikte im Ostchinesischen und im 
Südchinesischen Meer, bei denen es um Streitigkeiten über territoriale Ansprüche und die Kontrolle über Seewege geht. Gleichzeitig 
entstehen in dieser wirtschaftlich so außerordentlich dynamischen Region, die für Deutschland und Europa von größter Bedeutung 
ist, durch ein Gefl echt von Handelsabkommen und die Gründung neuer Institutionen mögliche Grundlagen einer neuen Welt- und 
Wirtschaftsordnung.

Wie wirken sich die Entwicklungen in der Region auf die Lage auf der koreanischen Halbinsel aus? Wie defi niert die Republik Korea 
ihre Rolle als globale Wirtschaftsmacht in der Region und wie gestaltet sie ihre Beziehungen zu den Nachbarn China und Japan? 
Welche Auswirkungen könnte eine sich weiter verstärkende Isolierung Nordkoreas in diesem Szenario sicherheitspolitisch und im 
Hinblick auf eine Wiedervereinigung auf der koreanischen Halbinsel, aber auch für die Stabilität der Region Nordostasien haben?

Wie ist die Interessenlage der Großmächte, die in dieser Region wirtschafts- und auch machtpolitische Ansprüche erheben? Die gegen-
seitigen Beziehungen der USA, Chinas, Japans, Koreas und der Russischen Föderation in der Region Nordostasien zeigen dynamische 
Tendenzen und werden Auswirkungen auch auf Deutschland und Europa haben. Welche Rolle kann die traditionelle deutsch-korea-
nische Partnerschaft hier spielen? 

Die Deutsch-Koreanische Gesellschaft (DKG), die vor 50 Jahren in Bonn mit dem Ziel gegründet wurde, die Freundschaft zwischen dem 
deutschen und dem koreanischen Volk zu vertiefen und Informationen über Korea in Deutschland zu verbreiten, hat in diesen 50 Jahren 
den Wandel Koreas von einem kriegszerstörten Entwicklungsland hin zu einem starken Partner mit globaler Rolle und international 
hoher Anerkennung begleitet. Die DKG nimmt ihr Jubiläum zum Anlass, die drängenden aktuellen Fragen in dieser Konferenz auf-
zugreifen. Sie ist dankbar, dass sie Herrn Außenminister Frank-Walter Steinmeier als Schirmherrn der Konferenz gewinnen konnte.

Im Anschluss an die Konferenz wird in einer Feierstunde im Europasaal des Auswärtigen Amtes der Mirok-Li Preis für besondere Ver-
dienste um die deutsch-koreanischen Beziehungen an Herrn Dr. Theo Sommer, DIE ZEIT, verliehen. Ein koreanisches Kulturprogramm 
und ein Empfang runden den Abend ab, zu dem alle Konferenzteilnehmer herzlich eingeladen sind.

Bitte bestätigen Sie Ihre Teilnahme bis zum 31. März 2016 per Fax oder E-Mail an die Geschäftsstelle der Deutsch-
Koreanischen Gesellschaft e. V. in Berlin: Fax 030-23624604, E-Mail: dkg@gundh.com
Mit freundlichen Grüßen

Lothar H. Weise, Präsident der Deutsch-Koreanischen Gesellschaft e. V.
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KONFERENZ AUS ANLASS DES 50-JÄHRIGEN JUBILÄUMS DER DEUTSCH-KOREANISCHEN GESELLSCHAFT 1966-2016

DIE KOREANISCHE HALBINSEL UND DIE REGION NORDOSTASIEN

PROGRAMM AM 26. APRIL 2016

08.00 Uhr BEGINN  Einlass der Konferenzteilnehmer

09.00 Uhr GRUSSWORTE Lothar Weise, Präsident der DKG 
MdB Hartmut Koschyk, Ehrenpräsident der DKG 
S.E. Lee Kyung-soo, Botschafter der Republik Korea 

09.30 Uhr GRUSSWORT  Maria Böhmer, Staatsministerin Auswärtiges Amt 

10.00 Uhr PAUSE 

10.15 Uhr VORTRAG Südkoreas Rolle global und in der Region 
Lim Sung-nam, Vize-Außenminister der Republik Korea (t.b.c.)

11.30 Uhr VORTRAG Chinas Rolle in Nordostasien: Herausforderungen für   
  Asien und Europa
  Dr. Hanns Günther Hilpert, Stiftung Wissenschaft und Politik (SWP)

12.30 Uhr MITTAGSPAUSE

14.00 Uhr VORTRAG Chinas Weltsicht – das Beispiel Korea 
Thomas Awe, Konrad-Adenauer-Stiftung Peking 

15.00 Uhr VORTRAG Nordkorea: Selbstisolation oder vorsichtige Öffnung?
MdB Hartmut Koschyk, Beauftragter der Bundesregierung für 

  Aussiedlerfragen und nationale Minderheiten, Vorsitzender der Deutsch-
  Koreanischen Parlamentariergruppe 
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16.00 Uhr PAUSE

16.30 Uhr DISKUSSIONSRUNDE Leitung durch Dr. Theo Sommer, DIE ZEIT 

Nordostasien, die USA, Russland und Europa – 
  Konsequenzen aktueller Entwicklungen für die koreanische 
  Halbinsel und die Rolle der deutsch-koreanischen 
  Partnerschaft

  Teilnehmer: 
Thomas Awe, Konrad-Adenauer-Stiftung
Knut Dethlefsen, Friedrich-Ebert-Stiftung
Lars-Andre Richter, Friedrich-Naumann-Stiftung
Prof. LEE Eun-Jeung, FU Berlin
Prof. Dr. Werner Pascha, Uni Duisburg-Essen

18.00 Uhr ENDE DER KONFERENZ

18.30 Uhr  Beginn der Feierstunde der DGK im Europasaal aus Anlass der 
Verleihung des Mirok-Li-Preises wegen besonderer Verdienste um  

  die deutsch-koreanischen Beziehungen an Dr. Theo Sommer,   
  umrahmt von einem deutsch-koreanischen Kulturprogramm und gefolgt   
  von einem Empfang.

22.00 Uhr ENDE DER VERANSTALTUNG

WICHTIGER HINWEIS: Bitte beachten Sie, dass aus Sicherheitsgründen der Zugang nur mit Pass oder Personalausweis möglich ist, 
und kommen Sie bitte früh genug, weil die Sicherheitskontrollen eine gewisse Zeit in Anspruch nehmen!

Die DKG dankt allen Unterstützern und Sponsoren, die das Zustandekommen der Konferenz ermöglicht haben: dem Auswärtigen Amt und der Botschaft der 
Republik Korea, der Konrad-Adenauer-Stiftung, der Friedrich-Ebert-Stiftung, der Friedrich-Naumann-Stiftung, dem Ostasiatischen Verein e. V., der Robert Bosch 
GmbH, der DÜRR AG, der MERCK AG, der Firma LEONI, und dem Verband Moselwein e. V.
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